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2. Bundesliga Herren

TTC indeland Jülich : TV 1879 Hilpoltstein 
Sonntag, 14.11.2021, 14:00 Uhr

100 Zuschauer kamen in der 2. Bundesliga Herren auf ihre 
Kosten

Im Spiel der 2. Bundesliga Herren traf der TTC indeland Jülich am Sonntag, den 14. November vor
100 Zuschauern im 8. Saisonspiel auf den TV 1879 Hilpoltstein. Die Gastgeber behielten bei ihrem 6:
1-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 18:8 zeigt, wie deutlich es letztlich
war. Eine makellose Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an
diesem Tag Robin Devos.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los: Devos / Cnudde machten mit Fedotov / Mühlbach beim 3:0
ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Oostwouder / Kobayashi überzeugten im
Doppel gegen Flemming / Pereira, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein
Punkt auf der Habenseite für die Mannschaft verbucht werden konnte. Die Anzeigetafel zeigte nach
den Eingangsdoppeln ein 2:0. Los ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Kurz musste er
zittern, aber letztlich war Robin Devos bei seinem 3:1 gegen Andy Pereira doch letzten Endes
überlegen. Deutlich war wiederum die Drei-Satz-Pleite von Ewout Oostwouder gegen Alexander
Flemming. Beim Spielstand von 3:1ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz das Spiel
weiterführte. Beim Sieg von Hiromu Kobayashi gegen Hermann Mühlbach konnte nur der erste Satz
nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft
ging. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Florian Cnudde und Petr Fedotov, das
Florian Cnudde letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Der Krimi, spannender
als jeder Tatort, war somit entschieden. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften
Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler. Robin Devos besiegelte derweil mit einem 3:1 gegen Alexander Flemming einen Punkt für
sein Team. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TTC indeland Jülich am 05.12.2021 gegen den 1. FC Köln
möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 21.11.2021
gegen die NSU Neckarsulm einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC indeland Jülich

Doppel: Devos / Cnudde 1:0, Oostwouder / Kobayashi 1:0 
Einzel: R. Devos 2:0, E. Oostwouder 0:1, H. Kobayashi 1:0, F. Cnudde 1:0 

 TV 1879 Hilpoltstein
Doppel: Fedotov / Mühlbach 0:1, Flemming / Pereira 0:1 
Einzel: A. Flemming 1:1, A. Pereira 0:1, P. Fedotov 0:1, H. Mühlbach 0:1


